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Vegetationseinheiten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00003

Größerer Großseggen-Erlenbruchwald westlich der Feriensiedlung bei Flessenow am Schweriner See. Der Bruchwald wird seeseitig von 
einem Schilf-Wasserröhricht begrenzt, das aber nicht zum Landkreis Parchim gehört. Der von Ufersegge und Sumpfsegge in der 
Krautschicht dominierte Biotop wird von Pfaden, die zum Bootsschuppen zum Ufer führen, durchzogen. Am Rand befindet sich ein Grillplatz. 
Das Substrat des alten Erlenwaldes wird von Torfen gebildet. Das Biotop wird durch den Erholungsverkehr bzw. die angrenzenden Ferien-
und Wochenendgrundstücke indirekt beeinträchtigt (Lärm usw.)
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Carex riparia Lycopus europaeus Phragmites australis

Ajuga reptans Angelica sylvestris Calystegia sepium Impatiens parviflora
Solanum dulcamara


